
Schließung des ABI – Abschied mit Wehmut 

Stellungnahmen 

 
Gerald Danner als Vorsitzender des Kuratoriums des Ausbildungsinstituts für Erwachsenenbildung 
informiert, dass die Diözese St. Pölten, als Träger der Statutarschule ABI die Entscheidung getroffen 
hat, die Schule zu schließen. Intensive Gespräche zwischen dem Forum Katholischer 
Erwachsenenbildung und der Diözese St Pölten konnten diese Entscheidung nicht mehr beeinflussen 
und sind zur Kenntnis zu nehmen.  
Die Beendigung der Lehrgänge ist mit Ende des Schuljahres 2023 geplant, es wird aber noch allen 
DiplomandInnen die Möglichkeit gegeben, ihre Ausbildung im Schuljahr 2023/24 abzuschließen. 40 
Jahre haben sich Lehrende und DirektorInnen mit ihrer Kompetenz für diese Schule und ihre 
Teilnehmenden engagiert. Das ABI hat vielen Menschen eine moderne und leistbare Ausbildung mit 
interessanten Schwerpunkten angeboten und ihnen damit einen Einstieg in die Erwachsenenbildung 
ermöglicht. Bei vielen AbsolventInnen hat die ABI Ausbildung positive Spuren in ihrer persönlichen 
und beruflichen Entwicklung hinterlassen und ein tragendes Netzwerk von engagierten Menschen 
geschaffen.  
Das Forum katholische Erwachsenenbildung wird überlegen, wie es eine fundierte Ausbildung in der 
Erwachsenenbildung neu aufstellen kann.  
Ich danke allen Verbündeten vom ABI für ihr Vertrauen, die Verbundenheit und das große 
Engagement für diese Schule.  
 
Gerald Danner 
Vorsitz ABI Kuratorium 

 

 

 

Auch ich als Direktorin wurde von der Schließung des ABI überrascht und war auch nie eingebunden 
in diese Entscheidung. Es tut mir sehr leid, dass damit viel Know-How verschwindet, denn die 
Themen unserer Lehrgänge sind aktueller denn je.  Die Kirche bräuchte gut ausgebildete 
Ritualleiter:innen, um eine Antwort auf die Sehnsucht der Menschen nach stimmigen Ritualen geben 
zu können. Digitalisierung ist das Um und Auf der Erwachsenenbildung und ein Lehrgang mit den 
Themen „Öko- Bio – Fair“ mit herausragenden Referent:innen kann auch nicht mehr weiter geführt 
werden, obwohl gerade dieses Thema das wichtigste ist, um eine „enkeltaugliche Welt“ zu schaffen. 

Maria Mayer-Schwingenschlögl 
Direktorin  

 

 

 

 

 

 



 

Weitere Stimmen zur Schließung 

Es tut mir sehr leid, dass die langjährige verdienstvolle Arbeit des ABI St. Pölten beendet wurde. Sie 
haben nicht nur viele Absolventinnen und Absolventen in spannende und notwendige Berufsfelder 
begleitet, ich bedaure auch, dass Qualitätsmanagement und Zertifizierungen Ihrer Lehrgänge mit der 
Institutsschließung nun verloren gehen. 

 

Mit großer Dankbarkeit schaue ich zurück auf meine Ausbildung zur Elternbildnerin und 
Ritualbegleiterin, die ich hier abschließen durfte. Es war eine unendlich kostbare und qualitätvolle 
Zeit, die mich in meinem Leben sehr geprägt hat. Ich durfte meine erworbenen Erfahrungen auch 
schon sehr oft bei verschiedenen Veranstaltungen in den Pfarren weitergeben. 

 

Das ABI hat den Begriff katholisch als „allumfassend“ wirklich gelebt. Schade, dass der Begriff in 
seiner Weite keinen Platzmehr hat.   

 

Die Ausbildung zur Erwachsenenbildnerin kann ich meinerseits als bereichernd und „türöffnend“ 
beschreiben. Es machte mir Mut mich immer aufs Neue weiterzubilden.  

 

Durch das ABI Rituale Seminar habe ich sehr feinfühlige Menschen kennengelernt und heute bin ich 
ehrenamtlich beim mobilen Hospiz und in der Trauerbegleitung tätig.  

 

Mit Erschrecken und Bestürzung habe ich die Nachricht gelesen und kann gar nicht sagen, wie leid es 
mir tut! Ich habe 2013 beim ABI die Ausbildung Erwachsenenbildnerin mit Schwerpunkt 
Elternbildung gemacht und so viel gelernt, ihr habt immer für Qualität und Kompetenz gebürgt, eine 
Ausbildung mit Kopf, Hand und Herz, jede Referentin, jeder Referent leidenschaftlich und engagiert! 
Etliche Male war ich bei euren Vorträgen und Veranstaltungen...   Ja, und das ABI war immer am Puls 
der Zeit, voller neuer Ideen!  

 

Ich bedaure außerordentlich, dass diese qualitätsvolle Ausbildungsmöglichkeit nunmehr schließt! 

 

Es bleibt mir nur mehr, allen Beteiligten alles erdenklich Gute zu wünschen, und dass der beim ABI 
gelebte Spirit anderswo weiter gegeben werden kann...! 

 


